
gen auf Kreisebene signalisiert, dass
wir dieAufnahmederPlanungskos-
ten für die beiden Radwege als Be-
dingung gestellt haben, dass wir
dem Haushalt zustimmen“, macht
Plett deutlich.

„Manchmal muss man mit einem
dünnen Werkzeug sehr dicke Bret-
ter bohren, aber irgendwann ist
mandurch“, sagteGiereundverwies
auf den Radwege-Lückenschluss
zwischen Alvesse und Wipshausen,
bis zu dessen Umsetzung es rund 25
Jahre gedauert hat. Man hoffe je-
doch sehr, dass die nun avisierten
Projekte schneller umgesetzt wer-
den können.

Vor allzu großer Euphorie war-
nen die Politiker jedoch: Die Auf-
nahme von Planungskosten in den
Haushalt sei zwar der erste wichtige
Schritt, aber bis zur Realisierung
müssten noch viele weitere folgen.
Unter anderem gelte es, Fördermit-
tel zu aquirieren. Da es sich in bei-
den Fällen um kreisübergreifende
Projekte handelt, müssen die jewei-
ligen Nachbarkommunen ins Boot
geholt werden. „Diesbezüglich gibt
es aber bereits positive Signale“, sagt
der Ortsbürgermeister von Wehn-
sen, Uwe Thiesing (CDU).

Zwischen Wehnsen und Deden-
hausen würden nur rund 500 Meter
des Radwegs im Gebiet des Land-
kreises Peine verlaufen, zwischen
Plockhorst und Meinersen wären es
2,3 Kilometer.

Der Landkreis Peine verfügt über
ein Radverkehrskonzept, das für
40.000 Euro erstellt wurde und über
das der Kreistag Mitte Juni abge-
stimmt hat. Es soll als „Grundlage
für weitere Beratungen“ genommen
werden. Die Strecken an der K7 be-
ziehungsweise an der K 10 tauchen
im Radverkehrskonzept als „Son-
derprogramm für Schienenperso-
nennahverkehr- und Pendlerver-
bindungen in Nachbargemeinden“
auf. Von der CDU kommen dazu
kritische Worte: Das Konzept sei ja
schön und gut, aber davon sei noch
kein Meter Radweg gebaut worden,
so Plett.

Es sei bekannt, wo Defizite sind

hier fehlt ein radweg: hans-Jürgen Giere (v.l.), Sören Stolte, Gün-
ter Meyer, Uwe thiesing und christoph Plett an der Kreisstraße 7
am ortsausgang von Wehnsen. foto: ralf Büchler

Wichtiger Schritt für
zwei neue Radwege
im Peiner Nordkreis

Planungskosten sollen in den Kreishaushalt 2025
aufgenommen werden

Wehnsen. 25.000 Euro Planungs-
kosten für zwei Radwege sind im
Millionen-Haushalt des Landkrei-
ses Peine nur ein Mini-Posten - aber
für die Menschen, die im Nordkreis
regelmäßig mit dem Fahrrad unter-
wegs sind, ist die geplante Aufnah-
me dieser Projekte zwischen Wehn-
sen und Dedenhausen (Region
Hannover) an der Kreisstraße 7 be-
ziehungsweisePlockhorst undOhof
(Landkreis Gifhorn) an der Kreis-
straße 10 ein sehr wichtiges Signal.

Die beiden Radwege sollen an
zwei Kreisstraßen entlangführen
und für die Bürger aus dem Nord-
kreis unter anderem die Großraum-
Bahnhöfe in Dedenhausen und
Ohof erschließen. Wer jemals mit
dem Rad dort unterwegs war, ver-
steht diese Forderung: Auf beiden
Straßen sind viele landwirtschaftli-
che Fahrzeuge und schwere Lkw
unterwegs. Der eigentlich außer-
halb von Ortschaften geforderte
Mindestabstand von zwei Metern
beim Überholen von Radfahrern ist
oft nicht einzuhalten, sodass man
sich mit dem Zweirad mehr als un-
wohl fühlt.

Die Bürger in den Ortschaften im
Einzugsbereichder beidenBahnhö-
fe haben in der Vergangenheit be-
reits mehrfach mit öffentlichkeits-
wirksamen Aktionen auf die Situa-
tionaufmerksamgemachtundRad-
wege gefordert. Aktiv sind insbe-
sondere die Arbeitsgemeinschaft
Wehnsen-Eickenrode-Plockhorst
(WEP-AG) und die Zukunftswerk-
statt Dedenhausen. Der Peiner
CDU-Kreistagspolitiker und stell-
vertretende Vorsitzende der Grup-
pe CDU/FDP, Christoph Plett, war
bei mehreren solcher Demonstra-
tionen vor Ort. „Es genügt aber
nicht, Verständnis und Flagge zu
zeigen. Es muss jetzt endlich voran-
gehen, damit wir glaubwürdig blei-
ben“, sagt er. Deshalb habe die
CDU/FDP-Gruppe den Antrag ge-
stellt, die Planungskosten in den
Haushalt 2025 einzustellen.

„Wir haben bei den Verhandlun-

Von Kerstin Wosnitza und dringender Handlungsbedarf
bestehe, sagt der Vorsitzende der
CDU-Fraktion im Gemeinderat
Edemissen, Hans-Jürgen Giere.
Man müsse insgesamt „konkreter
und schneller“ werden. Zustim-
mung kommt von den Edemisser
Ratsherren Günter Meyer und Sö-
ren Stolte - wohl wissend, dass auch
die Gemeinde Edemissen für die
Realisierung der Radwege trotz
knapper Kassen wird Geld in Hand
nehmen müssen. Das kreisweite
Radverkehrsnetz umfasst laut Rad-
verkehrskonzept eine Gesamtlänge
von rund 640 Kilometern. Rund 65
Prozent davon verlaufen außerorts.

• Hoch- und Stahlbetonbau
• Innen- und Außendämmung
• Altbausanierung
• Fliesenarbeiten

An den Rotten 4 • 31249 Hohenhameln-Ohlum
% 0 51 28 - 6 93 • www.bauunternehmen-heineke.de

• Trockenausbau
• An- und Umbauten
• Bauwerksabdichtung
• Zimmerarbeiten

Bauunternehmen GmbH

Juwelier Goldschatz
Edelmetallankauf, Schmuck & Uhren

Altgold ist Bargeld
Breite Straße 49

31224 Peine · neben Café Mitte
Telefon 05171/5876813

www.goldschatz-peine.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Herzlichen Dank, dass Sie uns durch das Jahr 2024 begleitet haben. Auf viele weitere
gemeinsame Jahre! www.sparkasse-hgp.de
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